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Seit einiger Zeit zieht es jetzt auch die MULTI - und somit immer 

wieder neue Gesichter - in dieses so facettenreiche Land, das 

vielmehr zu bieten hat als ich so auf den ersten Blick erkennen 

konnte. Ich glaube auch gerade hier liegt genau der Reiz, der unsere 

Rumänienreise so besonders gemacht hat. Jeder scheint Rumänien 

zu kennen, jedenfalls oberflächlich. Sobald allerdings mehr als nur 

der größte Fußballverein oder die Schauergeschichten über den 

blutsaugenden Vampir Graf Dracula gefragt waren, musste ich 

passen. Das Besondere an Rumänien ist also gerade das Entdecken 

und Neuerfahren, was ja gerade das Projekt MULTI so unglaublich 

spannend macht.  

Vom ersten Augenblick an konnte man merken, dass vor allem die 

Menschen ganz besonders sind. Sie sind so aufgeschlossen und 

gastfreundlich, dass man sich von Beginn an einfach wohl fühlen 

musste. Mit meinem Gastbruder verstand ich mich auf Anhieb sehr 

gut. Wir haben zusammen gelacht, gequatscht und feststellen 

können, dass Männer doch auch Multitastking fähig sein können, 

wenn es ums Autofahren geht. Der örtliche Taxifahrer ist nämlich in 

der Lage nicht nur den Verkehr, sein Handy und das Radio zu 

kontrollieren, sondern kann dabei auch noch essen und sich an jeder 

noch so belanglosen Konversation beteiligen. Trotzdem muss ich zu 

gestehen, dass ich nirgendwo sonst, obwohl es  fast keine Ampeln, 

aber unzählige Zebrastreifen gibt, so sicher beim Überqueren einer 

sechsspurigen Straße gefühlt habe.  

Nach dem abwechslungsreichen Programm wurde die Freizeit meist 

in kleineren Gruppen oder mit der Gastfamilie verbracht, sodass sich 

jeder seinen ganz persönlichen Eindruck von Land und Menschen 

machen konnte. Beim gemeinsamen Grillen gab es die leckersten 

Spezialitäten und während die einen zusammen Gitarre spielten, 

unterhielten sich die anderen.  

An freien Tagen ging es dann zu den schönsten Schlössern der Welt, 

die wie im Märchen auf ihren Anhöhen thronen oder auch zur Burg 

des berühmten Graf Dracula.  

In der Gruppe, aber auch als Teil einer so offenen, lustigen und 

liebenswürdigen Familie hatte ich eine unvergessliche Zeit, die mir 

noch lange in Erinnerung bleiben wird.  

 


